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Der Ausländer
Humoreske von Soschtenko

Ich traf in einer südrussischen Hafenstadt

ein. Zimmer in dortigen Hotels
sind bekanntlich nie zu haben. Trotzdem

ging ich ins Gasthaus und wurde
vom Portier mit den Worten empfangen:

«Das ist ein Gasthaus, jawohl,
aber deswegen braucht es doch keine
freien Zimmer zu geben. Kann mich
nicht genug wundern, weshalb das
Volk zu uns drängt!» Darauf beschloh
ich durch List mein Ziel zu erreichen.
Ich führte zwei Sfück Gepäck mit mir,
erstens einen gewöhnlichen Korb, den
anzusehen wenig Interesse bot, zweitens

einen herrlichen Fiber-Handkoffer.

Den Korb lieh ich in dem
Zeitungskiosk zur Aufbewahrung, wendete

meinen internationalen Gummimantel
um, mit der karrierten Futterseite nach
auhen, kaufte mir eine dicke Zigarre
und eilte in diesem Zusfand, samt dem
exportduftenden Handkoffer, zurück ins

gleiche Gasthaus. Zum Portier sprach
ich in gebrochenen Brocken: «Ein
Chambre jawohl?» Darauf dieser
begeistert: «Einen Ausländer hat uns
das Schicksal beschert! Jawohl, werde
sofort ein Zimmer aussuchen, wo es
weniger Wanzen hat.» Ich erwidere:
«Bitte dritte», und nehme hoheitsvolle

Haltung an, obwohl meine Beine
zittern, scheint doch der Portier
ausländischer Sprachen mächtig zu sein.
«Pardon, mein Herr», sagt er, «Wuh set
aus Germanie oder wo anders her?»
«Sollte dieser Pavian tatsächlich deutsch
radebrechen?» geht es mir durch den
Sinn; ich antworte vorsichtshalber:

ton**»1»1''

Kohlen
Mit schnellen Schritten geht es dem

Herbst und dem Winter entgegen. Die
geplagte Hausfrau hat bereits Heizungssorgen.
Die Kohlenzuteilung ist knapp. Sind die
Vorräte an Kohlen aller Art überhaupt
knapp? Keineswegs. Abgesehen von den
noch nicht entdeckten Kohlenvorkommen
hat Europa allein noch mindestens für
über 1000 Jahre Vorräte. Es besteht also
noch keine Gefahr, erfrieren zu müssen.
Und wenn das Heizmaterial etwas
unzulänglich ist, können wir mit wärmenden
Teppichen Orientteppiche kauft man
bei Vidal an der Bahnhofsfrahe in Zürich
etwas nachhelfen, die zudem noch eine
Zierde jeder Wohnung sind.

«Nein, Ispagnola, comrenato? Peau
d'Espagne.» Da ergreift meinen Portier
Besessenheit: «Himmel Donnerwetter!
Aus Spanien?» Selbst seine Hände
beginnen zu sprechen, finanzielles Interesse

an den Tag bringend: er legt
sonderbare Figuren aus seinen Fingern
zusammen, um durch diese Zeichen, Nullen

und Einser, mir verständlich zu
machen, was er wissen möchte: «Wie wird
der Herr zahlen? In Valuten oder
Gott sei's geklagt bloh in Rubeln?»
Ich bewahre meine stolze Miene und
äuhere streng: «Kann Sie nicht com-
prenato, portate endlich den Koffer ins

Numerulju!» Wenn ich erst im Zimmer
drin bin, denke ich, kann mir alles
gleich sein

Der Portier packt meinen Handkoffer,
das dämliche Schloh springt auf und
heraus sprudelt mein sämtlicher
armseliger Kram: defekte Wäsche, eine nur
zur Hälfte noch bestehende Hose, ein
schlecht duftendes Seifenresfchen,
Produkt heimatlicher Industriekunst, und
andere gleich schöne Objekte. Der Portier

wird leichenblah, er ist sofort im
Bilde: «Heh, du spanischer Schuft Her
mit deinem Ausweis!» Ich anfworfe:
«Non comprenafo, kein Zimmer frei?
Kann ich gehen.» «Brauchen Sie denn
wirklich das Zimmer so sehr?» fragt
dann der Portier gemütlich. «Kann kaum
auf den Fühen vor Müdigkeit stehen,
ich will Ihnen gern exfra .» «Wir nehmen

keine Bestechungen an, kommen
Sie, will Ihnen doch ein Zimmer geben,
es fehlt nur der Schlüssel, den müssen
Sie auf eigene Rechnung anfertigen
lassen.» Das kosfefe mich 15 Rubel,
und später erfuhr ich, dah der Schlüssel

gar nicht verloren war, mein Nachbar

hatte im gleichen Fall 10 Rubel zu
bezahlen gehabt, ich als angeblicher

Ausländer, 5 Rubel mehr! Für
einen Spanier gelten kostet eben
Geld!

Aus dem Russischen überfragen von O. F.

Briefwechsel
Sohn (aus der R.S.): Lieber Vater!

Wer hat kein Geld? Dein Sohn!
Vater: Lieber Sohn Wer ist ein

Schlendrian, ein Schlingel, ein Taugenichts?

Dein Vater! Ba-

COURVOISIER

Generaldépôt für die Schweiz:
Jean Haecky Import A.-G., Basel
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>-iumorssics von Zosclitsnlco

Icn trat in sinsr züciruzzizciisn t-istsn-
ztscit sin. ?imme>- in ciortigsn i-Iotslz
îinci izsicsnntiicii nis -u nsizsn. Irot--
cism ging icn in; Oaztlisuz unci wurcis
vom f'orlisr mii cisn V/ortsn smoian-
gsn: «Osz ist sin Osztiisuz, jswoiil,
sizsr ciszwsgsn izrsucrit sz ciocii icsins
lrsisri limmsr ?u gsizsn. Xsnn micii
niciit genug wuncisrn, wsziisllz cisz
Voilc -u un; cirsngt î » vsrsut izszciiioi;
icii ciurcii l.i;t msin Iisi -u srrsiciisn.
icii tüiirts -wsi Ztücic Ososcic mit mii-,
srztsnz sinsn gswörinliciisn Xoro, cisn
sn-uzsiisn wsnig Intsrszzs izot, -wsi-
tsnz sinsn nsrrliciisn I^ilzsr-l-lsncl-
icottsr. Osn Xoriz iisi; icii in cism Isi-
tungztciozic -ur ^utizswsiirung, wsncists

msinsn intsrnstionsien Oummimsntsi
um, mit cisi- icsrrisrtsn l^uttsrzsite nscii
sukzsn, Icsuits mir sine ciicice bigarre
unci eilte in ciiezsm luztsnci, zamt cism
sxoortciuttencien i-isncilcotisr, -urücic ins

glsiciis Osztiisuz. ?um Mortier zorscii
icii in gsizrociisnen krocicsn: «I^in
Liismizrs jâwoiii?» Osrsut ciiszsr
lzsgeiîtsrt: «leinen ^uzlsncier iist unz
cisz 5ciiiclczsi izszciisrt jswoiil, wsrcis
zoiort sin limmsr suüucnen, wo S5

wsnigsr V/sn-sn iist.» Icii erwicisrs:
«Kitts ciritts», unci nsiims iioiisitî-
voiis t-lsltung sn, oowolil msins ksins
-ittsrn, zciisint ciocii cisr Mortier suz-
isnciizciisr Zorsciisn msctitig -u zsin.
«k'srcion, msin i-isrr», zsgt er, «V/uii zst
suz Osrmanis ocisr wo sncisrz nsr?»
«Zollte ciiszsr k'svisn tstîscniicii cisutzcii
racistzrsciisn » gsiit sz mir ciurcii cisn
5inn,- icii antworte vorziciitîiislizsr:

Xoklsn
r^it sciinsiisn Zciirittsn gelii ss cism

i-Isrkst unci cism Winisr entgegen. Ois gs-
oisgts t-isustrsu iisi oersitî >-isi^ungssorgsn.
Ois Xotiisnziutsiiung ist Icnspp. Zinci ciis
Vorrats an Xoiiisn siisr ^rt üizsriisupt
iinsoo? Xeinoswsgs. ^izgsssiion von cien
nocii niciit sniciscicisn Xoliisnvoricommsn
iist tîuroos siisin nocn minclsstsns tür
üksr 1U(X> Isiirs Vorräte. üs kssislit siso
nocii Icsins Osisiir, srtrisrsn !u müsssn.
l->nci wsnn cis; i-isi^msisrisi siwas unTU-
isngiicli isi, icönnsn wir mii wsrmsncisn
Isooiciisn Orisnttsooicns tcsutt msn
ksi Vicisi sn cisr rZaiiniiotstrsizs in ^uricli
stwss nsciiiieilsn, cils z^ucism nocii sine
^isrcis jscisr Woiinung sinci.

«>>isin, iîosgnols, comrsnsto? k'ssu
ci'üzpagns.» va srgrsitt msinsn ?ort!sr
kszszzsniisit: «t-iimmsi Oonnsrwsttsr
^.uz Zosnisn?» Zsiizzt zsins i^sncis izs-
ginnsn -u zorsciisn, tinsn-isilsz Intsr-
szzs sn cisn Isg Izringsnci: sr Isgt zon-
cisrtzsrs I^igursn suz zsinsn r^ingsrn -u-
zsmmsn, um ciurcii ciiszs Isicnsn, t>lul-
Ien unci iîinzsr, mir vsrztsnciiicii -u ms-
ciisn, wsz sr wizzsn möciiis: «V/is wirci
cisr i-tsrr -siiisn? in Valuten ocisr
Oott zsi'z gsiciagt lzior; in kuizsin?»
Icii lzswsiirs msins ztoi-s /v^isne unci

sui;srs zlrsng: «Xsnn 8!s niciit com-
orsnsto, oortsts snciiicii cisn Xotisr inz

t^Iumsruiju!» V>/snn icii srzt im ?immsr
cirin izin, cisnics icii, Icsnn mir sllsz
gisicii zsin

vsr ?ortisr oscict msinsn r-isnciicoiisr,
o'sz ciamliciis Zcliiol) zoringt sui unci
iisrsuz zpruclsit msin zsmtiiciisr srm-
zsligsr Xrsm: cisisicts V/szciis, sins nur
-ur i-iälits nocii izsztsiisncis >-iozs, sin
îctiisclit ciuitsncisz 5sitsnrs;tciisn, k'ro-
ciuict iisimstliclisr lnciuzlrislcunzt, unci
sncisrs gisicii zciiöns Olzjslcts. Oer ?or-
tisr wirci Isiciisnizial;, er izt zoiort im
kiicis: «>-lsii, ciu zosnizcnsr 5ciiuit l-lsr
mit cisinsm ^uzwsiz!» icli sntworts:
«t>ton comorsnsto, icsin Limmer irsi?
Xsnn icii gsnen.» «krsuciien 5is cisnn
wiriciicii cisz limmsr zo zsiir?» trsgt
cisnn cisr ?ort!sr gsmutlicii. «Xsnn icsum
sut cisn k-ûizsn vor //üciigicsit ztslisn,
icii will Iiinsn gsrn sxtrs .» «Wir nsii-
men icsins ksztsciiungsn sn, icommsn
5!s, will iiinsn ciocii sin limmsr gslzsn,
sz tsiiit nur cisr 5ciilüzzs!, cisn müzzsn
Zis sui sigsns lîsciinung snisrligsn
iszzsn.» Osz icoîtsts micii 15 iîuizsi,
unci Zszätsr srtuiir icii, cislz cisr Zciilüzzsl
gsr niciit vsrlorsn wsr, msin i^Iscii-
izsr iistts im gisiciikn I^sii 11) iîuizsl -u
izs-sii!sn gsiiâizt, icii siz sngslz-
liciisr ^uîisncisr, 5 lîulzsi msiir! t^ür
sinsn Zrzsnisr gsltsn Icoztst sosn
Osici!

^Uî cism iîussisciien utzsrtrsgsn von O. tv

öi-iefweeiissl
Zolin (suz cisr k. 8.): I.isizsr Vstsr!

Wsr iist lcsin Oslci? Osin Zoiin î

Vstsr: i.is>zsr 5oiin V/sr izt sin
5ciiisncirisn, sin 5ciilingsl, sin Isugs-
niciitz? Osin Vatsr! 6s.

coM0I5lw

Osnsrsicisoôt tür ciis 8ciiwsi?:
jesn «seckv Import X.-Q., vssel
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